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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Falzapparat 
für  Rotationsdruckmaschinen,  welcher  zwei  hinterein- 
ander  angeordnete  Falztrichter,  Zugwalzen  und 
Schneidzylinder  für  die  beiden  längsgefalzten  Pa- 
pierbahnen  umfaßt,  sowie  Weichen,  Schaufelräder 
und  Auslagen  für  die  von  den  gefalzten  Papierbah- 
nen  erzeugten  Falzexemplare.  Zwischen  zwei  Ge- 

stellpaaren  (12,  13)  sind  die  Zug-  und  Schneidvor- 
richtungen  gelagert,  und  in  der  Mitte  zwischen  den 
beiden  Druckexemplarströmen  ist  ein  zweiter  Ge- 
stellteil  (18)  angeordnet,  worauf  die  Leit-,  Ablenk- 
und  Auslegevorrichtungen  beiderseits  freitragend  ge- 
lagert  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Falzappa- 
rat  für  Rotationsdruckmaschinen  mit  zwei  hinterein- 
ander  angeordneten  Falztrichtern,  mit  Zugwalzen 
und  Schneidzylindern  für  die  beiden  längsgefalzten 
Papierbahnen  und  mit  Weichen,  Schaufelrädern 
und  Auslagen  für  die  Falzexemplare. 

Falzapparate  mit  zwei  hintereinander  angeord- 
neten  Falztrichtern  sind  an  sich  bekannt  (CH  632 
720  A5).  Bei  derartigen  Falzapparaten  sind  zwei 
Falzapparatseitengestelle  vorgesehen,  in  denen  die 
Zugwalzen,  die  Schneidzylinder  und  auch  die  Wei- 
chen,  Schaufelräder,  Auslagen  und  die  erforderli- 
chen  Transportmittel  beiderseits  gelagert  sind.  Die 
beiden  Falzapparatseitengestelle  behindern  hier 
sehr  stark  die  Zugänglichkeit  zu  den  einzelnen 
Falz-  und  Transportmitteln,  wenn  z.B.  eine  Repara- 
tur  oder  ein  Austausch  eines  Maschinenteils  erfor- 
derlich  ist.  Außerdem  sind  die  beiden  Falzapparat- 
seitengestelle  mit  einem  größeren  Abstand  vonein- 
ander  angeordnet,  so  daß  die  Achsen  der  Zug-  und 
Transportmittel  zur  Verhinderung  von  Durchbiegun- 
gen  sehr  stark  ausgebildet  sein  müssen. 

Eine  andere  bekannte  Lösung  (DE  35  26  059 
C2)  zeigt  einen  Doppeltrichter-Falzapparat,  bei  dem 
in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  längsgefalzten 
Papierbahnen  ein  Kastengestell  angeordnet  ist,  das 
als  Gehäuseteil  für  den  Antrieb  der  einzelnen  Mittel 
vorgesehen  ist.  Der  Nachteil  hiervon  ist,  daß  die  in 
dem  mittleren  Gehäuseteil  vorgesehenen  Antriebs- 
räder  und  sonstigen  Antriebs-  und  Steuerelemente 
für  Wartungs-  und  Reparaturarbeiten  nicht  ohne 
weiteres  zugänglich  sind,  und  daß  das  benötigte 
Getriebeöl  zu  Leckproblemen  führen  kann.  Durch 
die  große  Breite  des  Kastengestells  vergrößert  sich 
nicht  nur  der  Abstand  zwischen  den  beiden  Trich- 
tern  und  den  gefalzten  Papierbahnen,  sondern  es 
ist  hierdurch  auch  eine  Vergrößerung  der  Gesamt- 
breite  des  Falzapparates  erforderlich,  und  damit 
ergibt  sich  eine  Verringerung  der  Stabilität  der 
Bauteile.  Außerdem  sind  bei  dieser  bekannten  Aus- 
führung  weitere  Gestellteile  in  Form  von  Lagerplat- 
ten  erforderlich,  in  denen  die  Zug-  und  Schneidvor- 
richtungen  und  die  Weichen  gelagert  sind,  wobei 
auch  diese  Gestellteile  an  einer  Bodenplatte  befe- 
stigt  sind.  Neben  dem  erheblichen  Aufwand  für  die 
Herstellung  der  Gestellteile  und  deren  Lagerung 
behindern  diese  ebenfalls  die  Zugänglichkeit  zu 
den  einzelnen  Falzapparataggregaten.  Somit  ist  bei 
dieser  Ausführung  weder  die  Zugänglichkeit  zu  den 
einzelnen  Teilen  verbessert,  noch  ist  das  Auswech- 
seln  bestimmter  Teile  vereinfacht.  Bei  der  bekann- 
ten  Ausführung  handelt  es  sich  somit  um  eine 
aufwendige  und  teure  Ausgestaltung  eines  Falzap- 
parates,  bei  dem  auch  bei  einseitiger  Benutzung 
beide  Seiten  laufen. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist 
es  die  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Falzapparat 
für  hohe  Maschinengeschwindigkeiten  in  seinem 

Aufbau  zu  vereinfachen  und  die  Zugänglichkeit  und 
Bedienbarkeit  desselben  zu  verbessern. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  ein  er- 
stes  Gestellpaar  vorgesehen  ist,  zwischen  dem  die 

5  Zug-  und  Schneidvorrichtungen  angeordnet  sind, 
daß  ein  zweites  Gestellteil  vorgesehen  ist,  das  in 
der  Mitte  zwischen  den  beiden  Exemplarströmen 
angeordnet  ist,  und  daß  an  dem  zweiten  Gestellteil 
beiderseits  die  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  für 

io  die  Falzexemplare  gelagert  sind.  Die  verwendeten 
Zugwalzen  und  Schneidzylinder  weisen  einen  gro- 
ßen  Durchmesser  auf  und  sind  sehr  biegesteif  aus- 
gebildet,  so  daß  eine  Lagerung  in  dem  Gestellpaar 
problemlos  ist.  Diese  Zug-  und  Schneidvorrichtun- 

75  gen  besitzen  auch  eine  sehr  geringe  Störanfällig- 
keit,  so  daß  die  beiderseitige  Lagerung  den  Druk- 
ker  nicht  behindert.  Das  zweite  mittlere  Gestellteil 
dient  zur  Lagerung  der  Leit-  und  Auslegevorrichtun- 
gen  für  die  Falzexemplare,  wobei  diese  Vorrichtun- 

20  gen  auf  beiden  Seiten  des  mittleren  Gestellteils 
befestigt  sind.  Die  vorgesehenen  Teile  sind  somit 
frei  zugänglich  und  benötigen  keine  Lagerplatten 
oder  derartige  zusätzliche  Lagerteile,  so  daß  die 
Zugänglichkeit  behindert  werden  könnte.  Weiterhin 

25  sind  gleiche  Teile  und  Baugruppen  verwendbar 
und  die  Vormontage  von  Teilen  des  Falzapparates 
ist  wesentlich  leichter  durchführbar.  Mit  dieser  Lö- 
sung  wird  ein  Falzapparat  mit  einem  sehr  einfa- 
chen  Aufbau  und  mit  einer  geringen  Exemplaraus- 

30  lenkung  verwirklicht,  was  sich  auch  preislich  positiv 
bemerkbar  macht.  Auch  wurde  eine  Lösung  ge- 
schaffen,  die  mit  einer  geringeren  Genauigkeit  des 
Antriebs  der  am  mittleren  Gestellteil  befestigten 
Baugruppen  auskommt. 

35  In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  sind  die 
Achsen  der  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  beider- 
seits  an  dem  mittleren  Gestellteil  befestigt  und  die 
Antriebsmittel  für  die  Zug-  und  Schneidvorrichtun- 
gen  sind  außerhalb  eines  Gestells  des  ersten  Ge- 

40  stellpaars  und  die  Antriebsmittel  für  die  Leit-  und 
Auslegevorrichtungen  sind  beiderseits  neben  dem 
mittleren  Gestellteil  vorgesehen.  Durch  diese  vor- 
teilhaften  Ausgestaltungen  sind  nicht  nur  die  Zug-, 
Schneid-,  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  leicht  zu- 

45  gänglich,  sondern  es  ist  auch  der  Antrieb  dieser 
Mittel  ohne  weiteres  zugänglich,  wobei  eine  mög- 
lichst  geradlinige  Exemplarführung  erreicht  wurde. 

Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  ist  in  dem  ersten  Gestellpaar  und  dem  mittle- 

50  ren  Gestellteil  eine  Antriebsachse  gelagert,  die  au- 
ßerhalb  eines  Gestells  des  Gestellpaars  mit  dem 
Antrieb  gekoppelt  ist,  und  weiterhin  sind  beider- 
seits  neben  dem  mittleren  Gestellteil  Antriebsmittel 
für  die  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  vorgesehen, 

55  die  von  der  Antriebsachse  antreibbar  sind.  Der 
Aufbau  eines  derartig  ausgebildeten  Antriebs  ist 
leicht  zugänglich  und  bedienerfreundlich. 

In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  werden 
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für  den  Antrieb  Zahnriemen  vorgesehen,  und  zum 
Stillsetzen  einer  Leit-  und  Auslegevorrichtung  sind 
an  der  Antriebsachse  Kupplungen  vorhanden,  so 
daß  bei  Bearbeitung  von  nur  einer  Papierbahn  eine 
Seite  der  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  stillge- 
setzt  werden  kann.  Auch  können  auf  der  stillste- 
henden  Seite  Wartungsarbeiten  durchgeführt  wer- 
den,  während  auf  der  anderen  Seite  die  Produktion 
weiterläuft.  Durch  die  Verwendung  von  Zahnriemen 
kann  auf  eine  ölschmierung  verzichtet  werden. 

Vorteilhaft  ist  weiterhin,  daß  die  Leitvorrichtung 
aus  Leitwalzen  mit  Transportbändern  und  aus  Wei- 
chen  besteht,  wobei  die  weichen  als  Ablenkwalzen- 
paare  ausgebildet  sind,  und  daß  die  Transportbän- 
der  über  eine  Übersetzung  mit  erhöhter  Geschwin- 
digkeit  antreibbar  sind.  Weiterhin  besteht  die  Aus- 
legevorrichtung  aus  Schaufelrädern,  die  über  Un- 
tersetzungsgetriebe  mit  geringerer  Geschwindigkeit 
als  die  Transportbänder  antreibbar  sind.  Bei  einer 
Ausführung  der  Maschine  mit  Zylindern  mit  einem 
Umfang  von  drei  Formatlängen  lassen  sich  im 
Falzapparat  anstelle  von  vier  auch  sechs  Schaufel- 
räder  unter  Verwendung  gleicher  Teile  vorsehen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  schematisch  dargestellt.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Falzapparats 
gemäß  Schnitt  I; 

Fig.  2  eine  stirnseitige  Ansicht  des  Falzappa- 
rats; 

Fig.  3  eine  gestreckte  Draufsicht,  ausgehend 
von  den  Schneidzylindern; 

Fig.  4  die  Verlängerung  der  Draufsicht  von 
Fig.  3  bis  zu  den  Schaufelrädern; 

Fig.  5  ein  Antriebsschema  gemäß  Schnitt  I; 
Fig.  6  eine  Abwandlung  des  Falzapparats 

mit  beiderseits  drei  Schaufelrädern. 
Der  Falzapparat  1  ist  mit  zwei  hintereinander 

angeordneten  Falztrichtern  2,  3  versehen,  mit  de- 
nen  zwei  Trichterwalzen  4,  5  zusammenwirken.  Die 
über  die  Falztrichter  2,  3  längsgefalzten  Papierbah- 
nen  6,  7  werden  über  Leitwalzenpaare  8,  9  den 
Zugwalzenpaaren  10,  11  zugeführt  und  von  diesen 
über  die  Falztrichter  2,  3  gezogen.  Die  Zugwalzen- 
paare  10,  11  sind  hierbei  in  einem  ersten  Gestell- 
paar  12,  13  gelagert.  In  den  beiden  Gestellpaaren 
12,  13  sind  weiterhin  die  beiden  Schneidzylinder 
14,  15  gelagert,  wobei  von  den  Schneidzylindern 
beide  Papierbahnen  6,  7  in  einzelne  Falzexemplare 
geschnitten  werden. 

Zwischen  den  beiden  Gestellpaaren  12,  13,  in 
denen  die  Zug-  und  Schneidvorrichtungen  gelagert 
sind,  ist  in  der  Mitte  zwischen  den  beiden,  von  den 
Papierbahnen  6,  7  abgetrennten  Exemplarströmen 
16,  17  ein  zweites  Gestellteil  18  angeordnet  (Fig.  1 
und  2).  Sowohl  das  Gestellpaar  12,  13  als  auch  das 
mittlere  Gestellteil  18  sind  auf  einer  Grundplatte  19 
befestigt.  Das  zweite  mittlere  Gestellteil  18  dient 
zur  Lagerung  der  Leit-  und  Auslegevorrichtungen 

für  die  Falzexemplare,  die  auf  beiden  Seiten  des 
Gestellteils  18  an  diesem  befestigt  sind,  und  ragt 
teilweise  zwischen  den  beiden  ersten  Gestellen  12, 
13  hervor. 

5  Die  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  bestehen 
im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  auf  jeder  Seite 
des  mittleren  Gestellteils  18  aus  Bandleitungen  20, 
21,  aus  Leitwalzen  22,  aus  einem  Ablenkwalzen- 
paar  23  und  aus  zwei  Schaufelrädern  24,  25,  über 

io  die  die  Falzexemplare  auf  zwei  getrennten  Ausle- 
gevorrichtungen  26,  27  abgelegt  werden  können. 

In  Fig.  3  sind  die  beiden  Schneidzylinder  14, 
15  gezeigt,  die  über  Lagerungen  28  in  den  Gestel- 
len  12,  13  gelagert  sind.  Außerhalb  des  Gestells  13 

15  sind  die  beiden  Schneidzylinder  14,  15  über  Stirn- 
räder  29,  30  antreibbar.  Der  Antrieb  derselben  er- 
folgt  über  Zwischenräder  31,  32  und  weiterhin,  wie 
im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  angedeutet,  über 
einen  Riementrieb  33,  bei  dem  die  Verwendung 

20  eines  Zahnriemens  vorteilhaft  ist.  Der  Antrieb  34 
des  Falzapparates  kann  z.B.  über  einen  Elektromo- 
tor  oder  über  die  Hauptantriebswelle  der  Druckma- 
schine  erfolgen.  Auch  die  Zwischenräder  31,  32 
sind  über  Lagerungen  35,  36  im  Gestell  13  gela- 

25  gert.  Für  das  Zwischenrad  32  und  das  Antriebsrad 
38,  die  drehfest  miteinander  verbunden  sind,  ist  es 
vorteilhaft,  eine  zusätzliche  Antriebsachse  37  vor- 
zusehen,  auf  der  sowohl  das  Zwischenrad  32  als 
auch  das  Antriebsrad  38  des  Riementriebs  33  befe- 

30  stigt  sind. 
Auf  der  Antriebsachse  37  ist  weiterhin  ein  Rad 

39  eines  weiteren  Riementriebs  40  gelagert,  der 
über  ein  weiteres  Rad  41  eine  Antriebsachse  42 
antreibt,  die  über  Lagerungen  43  in  den  Gestellen 

35  12,  13  und  über  eine  weitere  Lagerung  44  in  dem 
mittleren  Gestellteil  18  gelagert  ist.  Von  dieser 
durchgehenden  Antriebsachse  42  aus,  wird  im  ge- 
zeigten  Ausführungsbeispiel  über  Zahnräder  45 
und  Zahnriemen  46  das  Ablenkwalzenpaar  23  an- 

40  getrieben.  Über  weitere  Zahnräder  48  und  Zahnrie- 
men  49  werden  zwei  Übersetzungsgetriebe  50  an- 
getrieben,  über  die  sodann  die  Schaufelräder  24, 
25  und  die  Auslegevorrichtungen  26,  27  angetrie- 
ben  werden.  Anstelle  der  Räder  39,  41  und  des 

45  Riementriebs  40  kann  die  Antriebsachse  42  auch 
unmittelbar  vom  Maschinenantrieb  aus  angetrieben 
werden  (Fig.  5). 

Die  Walzenkörper  47  des  Ablenkwalzenpaars 
23  sind  auf  Achsen  52  drehbar  gelagert  und  besit- 

50  zen  an  ihrem  äußeren  Umfang  abwechselnd  hohe 
Bereiche  53  und  tiefe  Bereiche  54,  von  denen  die 
zu  transportierenden  Falzexemplare  in  unterschied- 
liche  Wege  abgelenkt  werden  können.  Auf  dem 
einen  Weg  gelangen  die  Falzexemplare  über  eine 

55  erste  Bandstrecke  83  in  das  erste  Schaufelrad  24 
und  auf  dem  anderen  Weg  gelangen  sie  über  eine 
zweite  Bandstrecke  84  in  das  zweite  Schaufelrad 
25  (Fig.  1). 
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Mittels  Druckmittelzylinder  55  sind  die  Walzen- 
körper  47  über  ihre  Lagerungen  52'  beiderseits  am 
Gestellteil  18  voneinander  abstellbar.  Anstelle  von 
Druckmittelzylindern  55,  die  außen  an  den  Lage- 
rungen  52'  der  Walzenkörper  47  angreifen,  lassen 
sich  die  beiden  Lagerungen  52'  auch  über  Druck- 
mittelzylinder  gegeneinander  verstellen,  die  zwi- 
schen  den  Lagerungen  vorgesehen  sind.  Kupplun- 
gen  56,  die  den  Zahnrädern  45  auf  der  Antriebs- 
achse  42  zugeordnet  sind,  ermöglichen  es,  die 
Zahnräder  45  auf  der  einen  oder  anderen  Seite  des 
Gestellteils  18  auszukuppeln,  so  daß  bei  Benutzung 
von  nur  einem  Trichter  2  oder  3  und  Zufuhr  von 
nur  einer  Papierbahn  6  oder  7  die  jeweils  nicht 
benötigten  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  stillge- 
setzt  werden  können.  Die  Kupplungen  56  können 
beispielsweise  pneumatisch  betätigt  werden  und 
hierdurch  mit  anderen  Schaltfunktionen  gekoppelt 
sein. 

Von  den  Zahnrädern  45  auf  der  Antriebsachse 
42  werden  die  Zahnriemen  59  antreiben,  mit  denen 
sodann,  wie  auf  der  Anschlußzeichnung  Fig.  4  er- 
sichtlich,  die  Leit-  und  Auslegevorrichtungen  ange- 
trieben  werden. 

In  Fig.  1  und  4  sind  Leitwalzen  61  gezeigt,  die 
nur  durch  die  Bandleitungen  20,  21,  62  angetrieben 
werden  und  auf  Achszapfen  63  gelagert  sind,  die 
wiederum  am  mittleren  Gestellteil  18  befestigt  sind. 
Die  Leitwalzen  64  unterscheiden  sich  von  den  Leit- 
walzen  61  dadurch,  daß  sie  Antriebsräder  65  tra- 
gen,  über  die  sie  von  den  Zahnriemen  59  angetrie- 
ben  werden  und  somit  als  Antrieb  für  die  Bandlei- 
tungen  62  dienen.  Auch  die  Leitwalzen  64  sind 
einseitig  über  Achszapfen  66  am  mittleren  Gestell- 
teil  18  gelagert,  so  daß  der  Bediener  den  Transport 
der  Exemplare  sehr  gut  beobachten  kann  und 
eventuelle  Störungen  auf  einfache  Weise  zu  besei- 
tigen  sind. 

Nachdem  die  Schaufelräder  24,  25  entspre- 
chend  ihrer  Anzahl  Schaufeln  67  mit  verminderter 
Geschwindigkeit  angetrieben  werden  müssen,  sind 
Untersetzungsgetriebe  68  mit  Zahnrädern  69  vor- 
gesehen,  die  von  den  Zahnriemen  59  angetrieben 
werden.  Diese  Zahnräder  69  sind  auf  Achszapfen 
70  befestigt,  die  über  Lagerungen  71  im  mittleren 
Gestellteil  18  gelagert  sind.  Auf  den  Achszapfen  70 
sind  weiterhin  Zahnräder  72  befestigt,  die  Zahnrie- 
men  73  antreiben.  Die  Zahnriemen  73  werden  über 
Spannrollen  74  gespannt  und  treiben  Zahnräder  75 
an,  die  auf  weiteren  Achszapfen  76  gelagert  sind. 
Die  Achszapfen  76  sind  ebenfalls  über  Lagerungen 
77  am  mittleren  Gestellteil  18  gelagert  und  tragen 
Zahnräder  78,  die  Zahnriemen  79  antreiben.  Die 
Zahnriemen  79  treiben  über  Zahnräder  80  die 
Schaufelräder  24,  25  an.  Auch  die  Schaufelräder 
sind  auf  Achszapfen  81  gelagert,  die  am  mittleren 
Gestellteil  18  befestigt  sind. 

Um  die  erforderliche  Untersetzung  für  den  An- 

treib  der  Schaufelräder  24,  25  (z.B.  12:1)  zu  errei- 
chen,  ist  der  Durchmesser  der  Zahnräder  69  grö- 
ßer  als  der  Durchmesser  der  Zahnräder  72  und 
auch  die  Zahnräder  75  sind  im  Durchmesser  grö- 

5  ßer  ausgelegt  als  die  Zahnräder  78.  Hierdurch  läßt 
sich  auf  einfache  Weise  die  erforderliche  Unterset- 
zung  erreichen.  Selbstverständlich  lassen  sich  an- 
stelle  vom  Zahnriemen  auch  andere  Triebmittel  be- 
nutzen,  wie  z.B.  Rollenketten,  Gelenkketten  oder 

io  dergleichen. 
Fig.  5  zeigt  die  verschiedenen  Antriebe  sche- 

matisch,  wobei  die  hier  benutzten  Zahnriemen  in 
bekannter  Weise  mit  Spannrollen  82  gespannt  wer- 
den. 

15  In  Fig.  6  ist  ein  Falzapparat  gezeigt,  bei  dem 
beiderseits  des  mittleren  Gestellteils  85  jeweils  drei 
Schaufelräder  24,  25,  86  vorgesehen  sind.  Vor  dem 
dritten  Schaufelrad  86  ist  ein  weiteres  Ablenkwal- 
zenpaar  23  vorgesehen,  über  das  die  Falzexempla- 

20  re  abwechselnd  zwei  Bandstrecken  87,  88  zuge- 
führt  werden  und  danach  in  die  Schaufelräder  25, 
86  gelangen.  Die  Falzexemplare  des  dritten  Schau- 
felrades  86  werden  sodann  über  eine  dritte  Ausle- 
gevorrichtung  89  ausgelegt.  Mit  dieser  Ausführung 

25  des  Falzapparats  können  insgesamt  sechs  unter- 
schiedliche  Falzprodukte  ausgelegt  werden,  wobei 
die  Schneidzylinder  14,  15  und  die  Ablenkwalzen- 
paare  einen  dreifachen  Umfang  entsprechend  einer 
dreifachen  Formatlänge  aufweisen. 

30 
TEILELISTE 

1  Falzapparat 
2  Falztrichter 

35  3  Falztrichter 
4  Trichterwalze 
5  Trichterwalze 
6  Papierbahn 
7  Papierbahn 

40  8  Leitwalzenpaar 
9  Leitwalzenpaar 
10  Zugwalzenpaar 
1  1  Zugwalzenpaar 
12  Gestell 

45  13  Gestell 
14  Schneidzylinder 
15  Schneidzylinder 
16  Exemplarstrom 
17  Exemplarstrom 

50  18  Gestellteil 
19  Grundplatte 
20  Bandleitung 
21  Bandleitung 
22  Leitwalze 

55  23  Ablenkwalzenpaar 
24  Schaufelrad 
25  Schaufelrad 
26  Auslegevorrichtung 
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27  Auslegevorrichtung 
28  Lagerung 
29  Stirnrad 
30  Stirnrad 
31  Zwischenrad  5 
32  Zwischenrad 
33  Riementrieb 
34  Antrieb 
35  Lagerung 
36  Lagerung  10 
37  Antriebsachse 
38  Antriebsrad 
39  Rad 
40  Riementrieb 
41  Rad  w 
42  Antriebsachse 
43  Lagerung 
44  Lagerung 
45  Zahnrader 
46  Zahnriemen  20 
47  Walzenkorper 
48  Zahnrader 
49  Zahnriemen 
50  Ubersetzungsgetriebe 
51  Achszapfen  25 
52  Achsen 
52'  Lagerung 
53  Bereiche 
54  Bereiche 
55  Druckmittelzylinder  30 
56  Kupplungen 
57  Zahnrader 
58  Zahnrader 
59  Zahnriemen 
60  Lagerung  35 
61  Leitwalzen 
62  Bandleitung 
63  Achszapfen 
64  Leitwalzen 
65  Antriebsrader  40 
66  Achszapfen 
67  Schaufeln 
68  Untersetzungsgetriebe 
69  Zahnrader 
70  Achszapfen  45 
71  Lagerungen 
72  Zahnrader 
73  Zahnriemen 
74  Spannrollen 
75  Zahnrader  50 
76  Achszapfen 
77  Lagerungen 
78  Zahnrader 
79  Zahnriemen 
80  Zahnrader  55 
81  Achszapfen 
82  Spannrollen 
83  Bandstrecke 

84  Bandstrecke 
85  Gestellteil 
86  Schaufelrad 
87  Bandstrecke 
88  Bandstrecke 
89  Auslegevorrichtung 

Patentansprüche 

1.  Falzapparat  für  Rotationsdruckmaschinen  mit 
zwei  hintereinander  angeordneten  Falztrichtern, 
mit  Zugwalzen  und  Schneidzylindern  für  die 
beiden  längsgefalzten  Papierbahnen  und  mit 
Weichen,  Schaufelrädern  und  Auslagen  für  die 
Falzexemplare, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  erstes  Gestellpaar  (12,  13)  vorgesehen 
ist,  zwischen  dem  die  Zug-  (10,  11)  und 
Schneidvorrichtungen  (14,  15)  angeordnet  sind, 
daß  ein  zweites  Gestellteil  (18)  vorgesehen  ist, 
das  in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  Exem- 
plarströmen  (16,  17)  angeordnet  ist,  und  daß 
an  dem  zweiten  Gestellteil  (18)  beiderseits  die 
Leit-  (22,  23,  61  ,  64)  und  Auslegevorrichtungen 
(24,  25)  für  die  Falzexemplare  gelagert  sind. 

2.  Falzapparat  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Achsen  (52,  63,  66,  81)  der  Leit-  (22, 
23,  61,  64)  und  Auslegevorrichtungen  (24,  25) 
beiderseits  an  dem  mittleren  Gestellteil  (18) 
befestigt  sind  und  daß  die  Antriebsmittel  (29, 
30)  für  die  Zug-  (10,  11)  und  Schneidvorrich- 
tungen  (14,  15)  außerhalb  eines  Gestells  (13) 
des  ersten  Gestellpaars  (12,  13)  und  die  An- 
triebsmittel  (46,  49,  50,  59,  68,  79)  für  die  Leit- 
(22,  23,  61  ,  64)  und  Auslegevorrichtungen  (24, 
25)  beiderseits  neben  dem  mittleren  Gestellteil 
(18)  vorgesehen  sind. 

3.  Falzapparat  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  ersten  Gestellpaar  (12,  13)  und 
dem  mittleren  Gestellteil  (18)  eine  Antriebsach- 
se  (42)  gelagert  ist,  die  außerhalb  eines  Ge- 
stells  (13)  des  Gestellpaars  (12,  13)  mit  dem 
Antrieb  (33,  40)  gekoppelt  ist,  und  daß  beider- 
seits  neben  dem  mittleren  Gestellteil  (18)  An- 
triebsmittel  (46,  49)  für  die  Leit-  (22,  23,  61, 
64)  und  Auslegevorrichtungen  (24,  25)  vorge- 
sehen  sind,  die  von  der  Antriebsachse  (42) 
antreibbar  sind. 

4.  Falzapparat  nach  Anspruch  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebsachse  (42)  und  die  Leit-  (22, 
23,  61,  64)  und  Auslegevorrichtungen  (24,  25) 
über  Zahnriemen  (40,  46,  49,  59,  73,  79)  an- 
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treibbar  sind. 

5.  Falzapparat  nach  Anspruch  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebsachse  (42)  Kupplungen  (56)  5 
zum  Stillsetzen  einer  der  Leit-  (22,  23,  61  ,  64) 
und  Auslegevorrichtungen  (24,  25)  trägt. 

6.  Falzapparat  nach  Anspruch  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  die  Leitvorrichtung  (22,  23,  61,  64)  aus 
Leitwalzen  (22,  23,  61,  64)  mit  Transportbän- 
dern  und  aus  Weichen  besteht,  wobei  die  Wei- 
chen  als  Ablenkwalzenpaare  (23)  ausgebildet 
sind,  und  daß  die  Transportbänder  (62)  über  75 
Übersetzungen  (50)  mit  erhöhter  Geschwindig- 
keit  antreibbar  sind. 

7.  Falzapparat  nach  Anspruch  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Auslegevorrichtung  (24-27)  Schaufelrä- 
der  (24,  25)  aufweist,  die  über  Untersetzungs- 
getriebe  (68)  mit  geringerer  Geschwindigkeit 
als  die  Transportbänder  (62)  antreibbar  sind. 

25 
8.  Falzapparat  nach  Anspruch  1  oder  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ablenkwalzenpaar  (23)  an  dem  zwei- 
ten  Gestellteil  (18)  verstellbar  gelagert  ist  und 
daß  ein  An-  und  Abstellen  des  Ablenkwalzen-  30 
paares  (23)  gegeneinander  mittels  Druckmittel- 
zylinder  (55)  durchführbar  ist,  die  an  den  Lage- 
rungen  (52')  angreifen. 

9.  Falzapparat  nach  Anspruch  1  und  2,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  mittleren  Gestellteil  (85)  zwei  Ab- 
lenkwalzenpaare  (23),  vier  Bandstrecken  (83, 
84,  87,  88)  und  drei  Schaufelräder  (24,  25,  86) 
beiderseits  vorgesehen  sind  und  die  Schneid-  40 
zylinderpaare  (14,  15)  und  die  Ablenkwalzen- 
paare  (23)  einen  Umfang  von  dreifacher  For- 
matlänge  aufweisen. 

45 
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